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Verlangen dadurch, daß aus unzenſirten fremden 
Blättern zu viele für Rußland ungeeignete Nach⸗ 
richten in die ruſſiſche Preſſe übergingen, beſon⸗ 
ders auch ſolche, die als Telegramme geſandt, 
entſchieden von der Zenſur geſtrichen würden. 
Der Entwickelung der Angelegenheit wird mit 
großer Spannung entgegengeſehen. 

Breslau, 3. Dezember. Die ſchleſiſche 
Provinzialſynode nahm heute folgenden gegen die 
evangeliſch⸗theologiſchen Fakultäten gerichteten 
Antrag, gegen die Stimmen der Mitglieder der 
freien Unionsfraktion, an: „Dem Kirchenregiment 
gegenüber die Erwartung auszuſprechen, daſſelbe 
wolle ſeinen vollen Einfluß dahin geltend machen, 
daß dem begründeten Anſpruche der Kirche, die 
Lehrſtühle in den evangeliſch⸗theologiſchen Fakul⸗ 
täten ſolchen Männern anvertraut zu ſehen, die 
unbeſchadet des Rechtes und der Pflicht der 
wiſſenſchaftlichen Forſchung auf dem Boden der 
im Evangelium gebundenen Freiheit, feſt im 
Glauben und Bekenutniß der Kirche ſtehen, in 
gebührendem Umfange Rechnung getragen werde. 

Köln, 4. Dezember. Der Provinzialaus⸗ 
ſchuß der Reinprovinz beſchloß die Konvertirung 
der A prov. Provinzialobligationen, ſowie ein 
Allerhöchſtes Privileg zur Ausgabe weiterer Rhein⸗ 
provinz ⸗ Obligationen bis zur Höhe von 
50000 000 Mk. zu erhalten. N 


Deiterreich : Ungarn. 
Wien, 4. Dezember. 2 
Das Börſenſteuergeſetz wurde in zweiter Leſung 
mit unweſentlichen Zuſätzen angenommen. Im 
Laufe der Spezialdebatte erklärte der Fiuanz⸗ 
minifter Dr. von Bilinski, die Einführung einer 
zu hohen Steuer wäre verfehlt, weil Geſchäfte 
dann nicht gemacht würden. Den! Antiſemiten 
gegenüber fragte der Finanzminiſter, ob man 
jedes Land mit einer Mauer gegen das Ausland 
abſchließen wolle; die öſterreichiſche Induſtrie bes 
finde ſich in einem ganz guten Zuſtande, dagegen 
exiſtire eine ſchleichende Börſenkkiſis. S 
erklärte der Miniſter, die Regierung werde das 
Geſetz in Kraft treten laſſen, ſobald zu erwarten 
ſei, daß die Börſe eine höhere Steuer vertrage; 
er werde dies rechtzeitig, wenigſtens halb offiös 
mittheilen, um einer unlauteren Spekulation 
vorzubeugen. (Lebhafter Beifall.) Hierauf nahm 
das Haus eine Reſolution Kaiſer an, die gauze 
Börſengeſetzgebung im Sinne derjenigen des 
deutſchen Reiches umzugeſtalten. Bei der Ver⸗ 
handlung des Dringlichkeitsautrages des Abs 
geordneten Ruß wegen Aufhebung des Zeitungs⸗ 
ſtempels, des Kalenderſtempels und des Kolpor⸗ 
tageverbotes erklärte der Juſtizmiſter Graf Gleis⸗ 
pach, er halte in dieſem Falle die Form der 
Dringlichkeit für ſehr unglücklich. Die Frage 
der Kolportage ſei eine Grundfrage des geltenden 
Preßgeſetzes. Die Beſchlagnahme von Flug⸗ 
schriften und das Verbot der Weiterverbreitung 
würde gegenſtandslos ſeiu, wenn durch Kolpor⸗ 
teure Alles längſt verbreitet ſei; auch wäre ein 
objektives Verfahren unmöglich. Die Folge 
davon würde ſomit die gänzliche Nichtbeaufſichti⸗ 
gung der Preſſe ſein. An die Stelle der auf⸗ 
gehobenen Beſtimmungen müßte etwas anderes 
kreten, das ließe ſich jedoch nicht in acht Tagen 
machen, Der Miniſter wies auf Frankreich hin, 
wo die Kolporteure unter Umſtänden ſtreng ge⸗ 
geſtraft würden. Die Regierung werde bere t⸗ 
willigſt an den bezüglichen Arbeiten der Aus⸗ 
ſchüſſe theilnehmen. (Lebhafter Beifall.) Die 
Verhandlung wird morgen fortgeſetzt. 


Frankreich. 

Paris, 3. Dezember. Wenn man die 
Aeußerungen der franzöſiſchen Blätter über die 
Eutſcheidung des Appellat ousgerichts in Alex⸗ 
andrien lieſt, erhält man den Eindruck, daß die 
Freude über das Urtheil noch nicht ganz unge⸗ 
trübt, und die Erwartung, England werde nun 
ſchleunigſt feine Koffer packen und Egypten 
räumen, mit ſtarken Zweifeln durchſetzt iſt. Man 
führt auch hier, daß es im Grunde England uur 
erwünſcht ſein kaun, wenn durch jenes Urtheil 
ſich die Anſicht befeſtigt, daß es trotz der eng⸗ 
iſchen Herrſchaft noch Richter giebt in Egypten, 
und man verſchließt ſich nicht der Einſicht, daß 
die egyptiſche Regierung für den Ausfall von 
500 000 L. nicht aufkommen und zu feiner 
Deckung auf den großen Geldbeutel Mibions ars 
gewieſen ſein wird. Daß aber England nicht 
lediglich der ſchönen Augen des Khedivs wegen 
ſeine Taſche öffnet, iſt ebenfalls klar, und jo 
ergiebt ſich an Ende logiſcherweiſe die Folgerung, 
daß das Urtheil des Appellationsgerichts die 
Stellung Euglauds am Nil entſchiedin feſtigen 
muß. Das iſt die beäugſtigende Ausſicht, der 
man hier entgegenblickt und die erſt in ihrer 
ganzen Tragweite offenbar werden wird, wenn 
die engliſch-egyptiſchen Truppen mit eungliſchem 
Gelde über Vongola hinaus nach Khartum 
marſchiren und ſich auſchicken, den Sudau 
zu erobern. Der Abgeordnete Deluns⸗ 
Montaud, der Vorſitzende des Ausſchuſſes, der 
ſich zum Zwecke geſetzt hat, die egyptiſche Frage 
in Fluß zu bringen, ruft für dieſen Fall nicht 
nur das geliebte Rußland, ſondern ſelbſt das 
weniger geliebte Deutſchland als Bundesgenoſſen 
an. Er behauptet, Frankreich werde daun ein 
recht lautes Wort reden, alle Sekten des Islams 
würden ſich erheben, und in 48 Stunden würde 
ganz Afrika in Flammen ſtehen. So ſchnell 
wird das nun vermuthlich nicht gehen, und auch 
in ihrer journaliſtiſchen Wirkung ſind dieſe 
Drohungen an Euglands Adreſſe etwas verfrüht, 
denn fie werden längſt vergeſſen fein, wenn 
ſich die Truppen gegen Khartum in Bewegung 
ſetzen. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 5. Dezember. Aus Sanpark⸗ 
Springe wird telegraphiſch gemeldet: 

Der Kaiſer, welcher geſtern mittels Extrazuges 
um 1 Uhr 20 Miu. auf der Station Kaiſerallee 
eintraf und dort von den Kriegervereinen, welche 
mit Muſik und Fahnen erſchienen waren, bewill⸗ 
kommnet wurde, begab ſich mit den zur Jagd 
Geladenen am Schloſſe vorüber nach dem Jagd⸗ 
revier Hallermundskopf, wo der Kaiſer von den 
Jägern mit dem Fürſtengruß empfangen wurde. 
Es fand eine Suche mit der Findermeute auf 
Sauen ſtatt. Es herrſchte mildes gutes Jagd» 
wetter. 

— In der Beſſerung des Befindens des 
Großherzogs von Baden iſt, wie die „Karlsr. 
Ztg.“ meldet, dauernd ein laugſames Fortſchreiten 
5 bemerken. Derſelbe verbringt bei günſtiger 

itterung täglich einige Zeit im Freien auf dem 
Schloßaltau. Immerhin wird noch eine längere 
Schonung erforderlich ſein. 

— Auf eine amtliche Anfrage über den Ver⸗ 
kehr im Kaiſer Wilhelm⸗Kanal hat die Handels⸗ 
kammer zu Kiel eine Antwort ertheilt, deren In⸗ 
halt kurz folgender iſt: Der Kanal hat ſich für 
die Schifffahrt nützlich erwieſen. Daß der Ver⸗ 
kehr nicht den erwarteten Umfang erreicht hat, 
iſt darauf zurückzuführen, daß der erſte Tarif in 
ſeinen Hauptpofitionen zu hoch war und daß die 
Schiffsführer ſich nur ſchwer an eine neue Route 
gewöhnen. Als Vortheile, welche der Kanal im 
Verkehr gebracht hat, ſind zu nennen einige regel⸗ 
mäßige Linien, welche neu entſtanden find, auch 
beſtehende Dampfſchiffsfahrten ſind durch Ver⸗ 
ürzung der Dauer der Fahrt und durch präziſere 
Innehaltung der Ankunfts⸗ und Abgangszeiten 
vervollkommt, der Verkehr der kleinen Küſten⸗ 
ſchiffe hat eine Ausdehnung erfahren und zwiſchen 
den Elbhäfen und den Häfen der weſtlichen Oſt⸗ 
lee werden Leichterſchiffe bugſirt. Die Erleichte⸗ 
rung im Verkehr macht ſich namentlich in der 
ſchnellereu Lieferung von Waaren bemerkbar. 
Nach Inkrafttreten des neuen Tarifs am 1. Sep 
tember d. Js., der niedrigere Sätze zeigt, als der 
erfte, hat der Verkehr zugenommen, wozu aller⸗ 
dings auch der Umſtand beiträgt, daß die Frachten 
ſeit einiger Zeit höher ſind. Jemehr der Kanal⸗ 
verkehr ausgebildet wird, deſto ſtärker werden die 
Vortheile deſſelben hervortreten, dann vielleicht 
auch durch eine billigere Beförderung von Gütern. 
Es muß deshalb bei Waarenlieferungen zwiſchen 

ardſee und Oſtſee darauf hingewirkt werden, 
daß der Kanal benutzt wird. 

— Am 3. Dezember fand in Mainz eine 
Verſammlung des Mittelrheiniſchen Fabrikanten⸗ 
vereins ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtand als 
wichtigſter Punkt die Währungsfrage. Die Ver⸗ 
ammlung war von hervorragenden Induſtriellen 
aus Mainz und der Umgebung gut beſucht. 
Profeſſor Biermer⸗Münſter beleuchtete in einem 
längeren Vortrag die Kritik, welche die Bime⸗ 

8 a ihrung üben. Er wies 
nach, daß unſere Währungsverhältniſſe an ſich 
— von dem Thalerreſt abgeſehen, deſſen Bedeu⸗ 
tung immer mehr geſunken — durchaus befrie⸗ 
digende find. Mit beſonderem Nachdruck behan⸗ 
delte er die Frage der Goldvertheuerung. Er 
zeigte, wie die ſinkenden Preiſe einer Reihe von 
aaren außerhalb jeden Zuſammenhangs mit 
einer Werthveränderung des Geldes ſtehen und 
ihre Erklärung in den verbeſſerten Produktions⸗ 
und Transportverhältniſſen finden. Die wichtigſt. 
gare, die menſchliche Arbeit, hat ohnedies ſeit 
er Einführung der Goldwährung eine Preis⸗ 
teigerung erfahren, allenthalben ſind die Arbeits⸗ 
löhne ſeit dem Beginn der 70er Jahre in die 
öhe gegangen — ein Faktum, das mit der An⸗ 
nahme einer Geldwerthſteigerung durchaus inte 
vereinbar iſt. Er reſumirte ſich dahin, daß bei 
einer unbefangenen Prüfung eine Aenderung 
unſerer Währungsverfaſſung weder nothwendig 
noch nützlich erſcheinen könne. Dr. Helfferich, 
der im letzten Augenblick an Stelle des erkrank⸗ 
ten Abgeordneten Brömel das Korreferat über⸗ 
nommen hatte, beſprach die poſitive Seite des 
dimetalliſtiſchen Programms. Er wies nach, daß 
elbſt ein internationaler Vimetallismus mit Ein⸗ 
ſchluß Englands nicht die Sicherheit für eine 
unbedingte Feſtlegung der Relation der beiden 
delmetalle bieten könnte, und daß abgeſehen 
avon kein ſeiner Verantwortlichkeit bewußter 
Staatsmann ſich auf einen bimetalliſtiſchen Ver⸗ 
trag einlaſſen könne. Der Bimetallismus auf 
er Grundlage von 1:15 ½ bedeute eine Geld⸗ 
entwerthung von den verhängnißvollſten Folgen 
für die geſamte Volkswirthſchaft. Ihre abſicht⸗ 
liche Herbeiführung bedeute einen wirthſchaft⸗ 
lichen Brigautenſtreich ſchlimmſter Art. Er 
rachte dann in Erinnerung, daß der deutſche 
imetalliſteubund im vorigen Jahre den Beſchlutz 
gefaßt hat, ohne Englands Mitwirkung fol 
Deutſchlaud keinen Schritt in der Währungsfrage 
un. In England hat aber der bimetallıftifche 
Dinifter Balfour am 17. März erklären müſſen, 
Engiand werde unter keinen Umſtänden die Gold: 
währung preisgeben. Mit dem Ausfall des 
Wahlkampfs in Amerika iſt jede unmittelbare 
efahr für unſer Währungsſyſtem definitiv be⸗ 
leitigt. In der Diskuſſion entwickelte Profeſſor 
Huber⸗Stautgart die Gründe für die augenblick 
liche geſpannte Lage des Geldmarktes und wies 
nach, daß dieſelbe nicht auf einer Vertheuerung 
es Goldes, ſondern auf dem allgemeinen wirth⸗ 
ſchaftlichen Aufſchwung und auf gewiſſen Vor⸗ 
gängen auf dem Effektenmarkt, namentlich auf 
em Mineumarkt beruht. Für den Bimetallis⸗ 
mus erhob ſich keine Stimme — ein neues 
eichen dafür, daß unſere Induſtrie nach wie 
vor unbedingt an der Goldwährung feſthält und 
don allen bimetalliſtiſchen Quackſalbereien nichts 
wiſſen will. 
— Bei der in dem Prozeß Leckert-Lützow 
ſo große Rolle ſpielenden politiſchen Polizei 
iſt Dirigent Geh. Regierungsrath Muhl. Außer⸗ 
dem gehören dazu die Regierungs⸗Aſſeſſoren 
Boettger und Roetger, Polizeirath Roeber und 
olizeihauptmann von Zernicki. Die Exekutive 
eſteyht aus den Kriminal⸗Kommiſſarien Graf 
Stiüfried⸗Rattonitz, von Bodungen, von Raumer, 
Schoene, von Taufe, Voeſel, Dr. Henninger. 
Der Vorſteher der Exekutive fehlt zur Zeit. 


. — Wie der Petersburger Korreſpondent der 
Nöln. Ztg.“ meldet, beabſichtigt die ruſſiſche 
berpreßverwaltung eine Eingabe an den Mi⸗ 
liſter des Innern Re richten, wonach von Neu⸗ Sountag ift, wie ſchon früher mitgetheilt worden, 
N at ab auch den Redaktionen in Rußland alle die Beſchäftigung von Gehülfen, 
Semſandiſchen Zeitungen nur nach vorheriger Lehrlingen und Arbeitern im Hau⸗ 


= 


England. 

London, 4. Dezember. Während „Daily 
Telegraph“ die Senſationsnachricht bringt, das 
deutſche Kaiſerpaar werde 1898 nach Jeruſalem 
reiſen, um der Einweihung der proteſtantiſchen 
Kirche, die auf dem vom Sultan dem Kalſer 
Friedrich geſchenkten Platz errichtet werde, bei⸗ 
zuwohnen und ſich dann nach Kairo zum 
Beſuche des Khedivs begeben, meldet der 
„Standard“, daß Prinz Heinrich den Kaiſer 
bei den Einweihungsfeierlichkeiten vertreten werde. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 5. Dezember. Für den morgigen 
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Abgeordnetenhaus. 9 


chließlich 2. 


fur zugehen ſollen. Begründet wird dieſes[delsgewerbe ſowie im Gewerbebetrieb, in, 


Sonnabend, 5. Degember 1896. 
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Abend⸗Ausgabe. 


offenen Verkaufsſtellen und in Komtolren für nach Stockholm über Kiel oder Lübeck dage " onders Herr Arthur i 3 . 
die Zeit von 7 Uhr Vormittags bis 7/36 bezw. vr Stunden und bie über gegen f Herr Arthur Martinius aus, deſſen Vor⸗ 


b Warne⸗ träge durchw i iſti 
Uhr Adends unter Ausſchluß der für den münde—Giedſer 27 Stunden in ge durchweg fein humoriſtiſch und ihres 


\ u. Anſpruch Erfolges ſtets ſicher find, fo iſt ſein „Reif⸗ 
Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten Pauſe freigegeben. nehmen, ſoll di iber S iflingen“ eine ii g elf 
e Beides on ern 1 5 1 hmen, ſoll die neue Fahrt über Saßnitz von Reiflingen⸗ eine überaus gelungene Darbietung. 


Berlin bis Schweden nur 10, bis Stockholm nur Auch die Produktionen des andantipoden M 
gehenden Sonntagen dagegen, alſo am 13. und ca. 24 Stunden dauern. Sehr bequem ift die William, bei denen eine n Muskelkraft 
20. Dezember, ſind durch neuerliche Bekannt⸗ Abreiſe von Berlin auf 7,12 Abends, die von entwickelt wird, finden ſtets lebhaften Beifall, 
Tune u r eee 3 he Abends angeſetzt. Von bes ebenſo bieten die übrigen Mitglieder des Enſembles 

her. eter uderem il i ü i { 
die Stuben 5e 7 bl 9, ortheil iſt ferner gegenüber der eine ſehr angenehme Unterhaltung. f 


Uhr Vormittags, bisherigen Route Stralſund M di — — 
von 12 bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis 9 Stunden währende eberfahrt u Sopnig nach 
Weihnachts wanderung 


Uhr Abends. Auch dem „Verein Stettiner] Trellebory mit 2 hocheleganten neuen Dampfern 
Kaufleute“ iſt auf eine an den Herrn Regierungs⸗“ Imperator“ und „Rex“, welche in Bezug auf 


J 
Präſidenten gerichtete Eingabe demgemäß Beſcheid Komfort und Eleganz ſich beſonders auszeichnen in gereimtem Ungerei 
zugegangen. 0 ſperden. Die Giettiner Dampfſchſfs Geſelſchaft 3 ee, 
— Ir Sachen des Berlin ⸗StettinerſJ. F. Braeunlich, welche in ihren Filialen und I. 


Schifffahrt⸗Kanals hat der Berliner 
Magiſtrat in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, 
die Augelegeuheit der Verkehrsdeputg 


Stettin, 5. Dezember 1896. 
Wenn man die Straßen jetzt paſſiret und 
ſeinen Blick daß hin und her, ganz ſicher überall 
man ſpüret, daß ſich ſchon zeiget Feſtverkehr. Es 
iſt ein Rennen und ein Laufen, die Menge bleibt 
gedrängt oft ſteh'n, doch Wen'ge denken ſchon 
an's kaufen — Schaufenſter werden nur beſeh'n; 
denn Viele ſind noch nicht im Klaren, was ſie 
erwähl'n für Weib und Kind und außerdem fie 
gern erfahren, wie die verſchied'nen Preiſe ſind. 
So ein Geſchenk ſoll gut ausfallen, ſoll praktiſch 
immer ſein und fein und in der heut'gen Zeit 
vor Allem daneben och hübſch billig ſein, und 
wenn auch die Geſchäfte künden Geſchenke an in 
reicher Zahl, ſchwer iſt's, das Richtige zu finden, 
denn wer die Wahl hat, hat die Qual. Drum 
will ich durch die Straßen ſchreiten, in dies und 
das Geſchäft hinein, ich bitte, mich bei zu be⸗ 

gleiten, das „Tageblatt“ ſoll Führer ſein. 
Für Freunde, die in weiter Ferne, macht 
ein Geſchenk nicht viel bemüh'n, ſie nehmen zur 
Erinn'rung gerne ein „Panorama von Stettin“, 
Fiſcher u. Schmidt, ſie haben eben ge⸗ 
fertigt dies gelungne Werk und preiswerth wird 
es abgegeben zum Feſte bei H. Dannen⸗ 
berg. — Wenn Jemand möchte. Alles ſehen, 
was den Salon verſetzt in Pracht, der muß zu 
Guſtav Toepfer gehen, wo Weihnachts⸗ 
Bazar aufgemacht, er findet feinſte Nickelwaaren, 
Beleuchtungskörper allerhand und ſicher wird er 
dort erfahren, was Mode heut und elegant. 
— Sehr feine Waaren ſind nicht minder bei 
Guſtav Regel ausgeſtellt, für Herren, 
Damen und für Kinder man etwas findet, das 
gefällt. Im ſelben Genre Moll u. Hügel 
daun in der unter'n Schulzenſtraß', ſie bieten 
Euch antike Krügel und Waaren aus Metall 


Provinzialvertretungen bereitwilligſt jede Aus⸗ 
kunft über die neue Linie ertheilt, benachrichtigt 
n zur ſ uns, daß durch Auflage neuer feſter Rundreiſe⸗ 
fahrſcheine und direkter Fahrkarten der Reiſe⸗ 
verkehr ſo bequem als nur möglich eingerichtet 
Oberarzt⸗gund durch koulante Tarife der Güterverkehr nach 
t Bethanien Schweden außerordentlich vortheilhaft geſtaltet 
werden wird, wovon wir im Intereſſe der 
Reiſenden und der heimiſchen Induſtrie gern 
Kenntuiß nehmen. Nebenher wird die genannte 
Geſellſchaft im Sommer für Touriſten Rund⸗ 
reiſekarten einführen zum Beſuche der Oſtſee⸗ 
bäder Pommerns und Rügens und von dort 
weiter je nach Wunſch zum Beſuche von Schwe⸗ 
den, Norwegen und Dänemark (Kopenhagen und 
n 
— Sobald der ftrenge Winter eintritt, zeigt 
ſich auch elne für die Ladenbeſitzer ſehr Nah, 
geuehme Erſcheinung: Die Schaufenſter ber 
legen ſich mit mehr oder weniger dicken Eis⸗ 
ſchichten, welche die Glasſcheiben undurchſichtig 
machen, alſo den Zweck der Schaufenſter ver⸗ 
eiteln, indem ſie die ausgeſtellten Gegenſtände 
dem Anblick des Publikums entziehen. Während 
man ſich bei uns vielfach durch kleine, am un⸗ 
teren Rande der Schaufenſter brennende Gas⸗ 
flämmchen zu helfen ſucht, leiten die Amerikaner 
die bei ihnen ohnehin ſehr verbreiteteten Ven⸗ 
tilationsaulagen, durch welche die ſchlechte Luft 
abe und gute zugeführt wird, jo zu den Schau⸗ 
fenſtern, daß bie wegſtrömende warme Luft an 
dem Fenſter hinaufſteigt und oben durch paſſend 
angebrachte Oeffnungen entweicht. Hierdurch 
zwingen alſo die praktiſchen Amerikaner ſelbſt 
die zum Athmen untauglich gewordene Luft, 
ihnen Dienſte zu leiſten, denn durch das 
Aufſteigen der warmen Luft längs der Fenſter⸗ 


demſelben Monat des Vorjahres), 247 Sterbe⸗ſcheiben wird jede Eisbildung unmöglich gemacht und Glas, auch Ampeln, Lampen fie ankünden, 
fälle (253), 123 Eheſchließungen (116) und 92 und das Fenſterglas ſtets "Hat und durchſichtig[ wie man fie wünſcht in Qualität, W 
Aufgebote W Km im tlabre). sam. ö werdet u 3 Biden was unter „Nippes“ 
Einem in der nſtraße wohnhaften — Im Jutereſſe der Wohnungsver⸗ man verſteht. — Wer gerne folgt des 
Kaufmaun wurden pom e mebtere f fer entelmiether machen mi er EN daß Wildes Spuren und eine hne a nicht 
wendet. — Vom Küchenfenſter einer im Hauſe nach den preußiſchen Stempelgeſetz vom 31. Juli. ſcheut, dem werden Jagd- Karritaturen als 
Auguſtaſtraße 7 belegenen Wohnung werden in 1895, das am 1. April d. J. in Kraft getreten] Feſtgeſchenk wohl bringen Freud', Thiergruppen 


iſt, der Vermiether die ſteuerpflichtigen während 
der Dauer des laufenden Kalenderjahres in Gel⸗ 
tung geweſenen Verträge bis zum Ablauf 
des Januar 1897 in ein Verzeichniß einzutragen 
und innerhalb dieſer Friſt die Verſteuerung bei 
der zuſtändigen Steuerſtelle unter Vorlegung des 
Verzeichuiſſes zu bewirken hat. Stempelfrei find 
alle mündlich abgeſchloſſenen Miethsverträge, ſo⸗ 
wie alle Miethsverträge bei denen der jährliche 
Miethszius den Betrag von 300 Mark nicht über⸗ 
ſteigt. Alle vor dem 1. April 1896 abgeſchloſſe⸗ 
nen und verſteuerten Miethsverträge find für 


werden ihn entzücken, mauch' ſchön Geweih als 
Rarität, dies Alles zeigt ſich ſeinen Blicken, 
wenn er zu C. L. 
die Auswahl kaum begreifen, in Stöcken, Doſen 
allerhand, Spez'alität ſind aber 
oft wird die Firma nachgenaunt. Doch wer die 
Jagd liebt, liebt auch Waffen, fie find ſtets 
nöthig für die Hatz; wollt ſolche Ihr zum Feſt 
anſchaffen, ſo geht nur zum Paradeplatz, dort 
hat ſich eben etabliret ein Spezialgeſchäft darin 
von Otto Lemm, derſelbe führet ganz ſicher 
viel nach Eurem Sinn. Das eig'ne Heim! — 
Für alle Frauen dürft“ es was Schön'res geben 
kaum; mit Freude Alle darauf ſchauen, wenn 
nur behaglich jeder Raum; deshalb ſtrebt jede 
Frau auch immer und bittet ſtets den lieben 
Mann, daß er für alle ihre Zimmer das beſte 
Meublement ſchafft an; drum braucht ein Mann 
ſich nicht bedenken, er kann auf Freude rechnen 
nur, wenn er die Gattin würd' beſchenken mit 
einer neuen Garnitur. Doch für die Gattin 
wär's das Beſte, wenn ſie der Mann ins Zimmer 
führt, das als Präſent zum Weihnachtsfeſte er 
hat vollſtändig neu möblirt. Man findet da To 
manches Schöne, was ſicher Jedem wohl gefällt, 
zum Beiſpiel hat Kronthal u. Söhne ſchon 
ganze Zimmer ausgeſtellt und auch an vielen andern 
Stellen ſieht man der Ausſtattungen mehr; Euch 
all' dieſelben hier zu nennen, das wird für mich 
beinah“ zu ſchwer. So kenn' ich einen 
Tiſchlermeiſter, fein Stolz iſt es als Handwerks⸗ 
mann (ich plaud'r aus: E. Daewel heißt er), 
daß Alles ſelbſt er fertigt au. — Es bietet ferner 
Möbelwaaren Steinberg zu bill'gem Preiſe 
an, und in Grünhof beſteht ſeit Jahren in dieſer 
Branche A. Altmann. — Wenn zu C. Ber⸗ 
ger Jyr wollt gehen, jo könnt, als Eigenart am 
Ort, Ihr eine große Auswahl ſehen von feinen 
Lurusmöbeln dort, es giebt Salons und Banern- 
tiſche, Panelbretter für jede Wand, auch Etageres 
für die Niſche und manchen Vogelbauerſtand. — 
Ein, Schöner Teppich immer ſchmücket das Zim⸗ 
mer, ob es groß, ob klein, er braucht durchaus 
nicht reich geſticket, auch nicht direkt aus Smyrna 
ſein, ne ſchöne Auswahl findet Jeder nach jeder 


geſtohlen. a 

Im Keller des Hauſes Große Oderſtr. 17 
gerieth heute Vormittag gegen 1017, Uhr ein 
Holzverſchlag, welcher ſich nahe bei einem Ofen 
befindet, in Brand. Die 1 war zur 
Stelle und löſchte das Feuer in kurzer Zeit. 
Die früheren Inhaber einer holländi⸗ 
ſchen Shwindelfirma, der „Allgemeinen den Zeitraum der Gültigkeit der Verträge von 
Prämien⸗ und Rentenbank zu Rotterdam“, Simon] der neuen Stempelſteuer befreit. Nach einer zu 
Schumacher und Moritz Schindler, die ſich auch[den Beſtimmungen über die Stempelung der 
unter der Firma „M. Schindler u. Co.“ mit dem Miethsverträge ergangenen Erläuterung des 
ſchwindelhaften Vertriebe von Autheilſcheinen und Fiuanzuiutſters bezieht ſich die Verſteuerung der 
Juhaberpapieren mit Prämien in Deutſchland be⸗Miethsverzeichniſſe nur auf die das eigentliche 
faßten, ſind nach London ausgeliefert und vom Miethsabtommen betreffenden Verabredungen und 
Landgericht Konſtanz wegen Betruges zu Gefäug⸗ſiſt in der Berechnung der Stempelabgabe der 
nitzſtrafen von je 9 Monaten und Geldbußen von Betrag zu Grunde zu legen, den der Miether 
3000 bezw. 1000 Mark verurtheiit worden. Dieſ nuch vertragsmäßiger Feſtſetzung für die Dauer 
Firma, iſt jetzt auf den niederländiſchen Staats⸗ des Miethsverhältniſſes innerhalb des Kalender⸗ 
angehörigen Blitz übergegangen, derſelbe wird jahres als Miethszins zu zahlen hatte. Ent⸗ 
das Geſchäft höchſt wahrſcheinlich iu der bis hält aſſo ein nach dent 1. April d. J. abge⸗ 
herigen Weiſe weiterführen und iſt deshalb, wie ſchloſſener Miethsvertrag noch andere ſtempel⸗ 
an zahlreichen andern Orten, auch hier behörd⸗ pflichtige Geſchäfte, wie z. B. die Beſtellung 
licherſeus eine Warnung vor Aukuupfung von einer Kaution oder dergleichen, ſo iſt der Mieths⸗ 
e mit der genannten Firma vertrag — abgeſehen von der Eintragung in das 
erfolgt. 5 . Miethsverzeichniß — außerdem noch der Steuer⸗ 
Prüfungstermine. Für dle Pro⸗ behörde oder einem Stempelertheiler innerhalb 
vinz Pommeru find die Termine für Abhaltung der vierzehntägigen Friſt zur beſonderen Ber⸗ 
des ſechswöchigen Semſnarkurſus ſeitens der ſteuerung vorzulegen. ö 
Kandidaten des evaugeliſchen Predigt“ — Die bisherige proviſoriſche Bezeichnung 
amts für das Jahr 1897 feſtgeſetzt: In dem der Windbake auf der Oltmoole da 
Seminar zu Kammin t. Poum. Oſtern, Pölitz[Swinemünder Hafeneinfahrt iſt beſeitigt worden; 
Anfang November, Pyritz Mitte Mai, Bittow] au Stelle derſelben iſt eine weiß geſtrichene 
Aufang Januat, Dramburg Mitte Anguſt, Köslin eiſerne Bake mit Windbateneintichtung auf⸗ 
Montag nach Eſtomiht und Franzburg Anfang geſtellt, welche bei Nacht rothes Licht nach dei 
November. — Die Termine für die Prüfungen] See und grünes Licht nach dem Hafen hin 
au Schullehrer und Lehrerinnen ⸗ zeigt; beide Lichter liegen 9,50 Meter über Mittel⸗ 
Seminaren: in Kammiu 10. September waſſerſpiegel. 

(Aufnahme⸗Prüfung) 2. September (Entlaſſungs⸗ — Der nächſte Kurſus zur Ausbildung von 
Prüfung) 3 Ba 25 ling rar Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehrſchmiede zu 
lehrer Prüfung). der J A. Mürz, Charlottenburg beginnt, am Montag, den 1. März ein, deim Hotte N 
22. Juni, Pyrit 17. September, 5. September, 1897. Anmeldungen zu demselben nimmt der Größe, jedem Maaß beim Hoflief'ranten Bern⸗ 
8. November, Vütow 3. September, 26. Auguſt, Direktor der Lehrſchmiede, Oberſtabsarzt a. D hard Sch röber, ſein Lager iſt Neiſſchläger⸗ 
11. Mai, Dramburg 26. März, 18. März, 29. Brand zu Charlottenburg. Spreeſtegße Ar 425 ſtraß!! Ganz ſich re Freude wird bereiten, wenn 
Juni, Köslin 24. September, 16. September, 1 f 1 man das eig'ne Bild beſtellt, weil ſolches doch 


23. November, Franzburg 2. April, 25. März, Stetti St Giſen⸗ für lange Zeiten noch die Erinn'rung wach er⸗ 
31. Mal. — Die Termine für die Prüfungen an 7 ettiner raßen»@ifen „hält. Au Photographen es nicht fehlet, die 
den staatlichen Präparanden⸗An⸗ bahn; Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ herren Euer Konterfei, und zu deu 


nahme betrug: y 
im November 1896 28 181,35 Mark, 
„158953152065. „ 
1896 weniger 3339,30 Mark, 
bis ult. Oktober 1896 
ö weniger 3646,54 
mithin bis ult. November 1896 
weniger 6985,84 Mark. 
— (Perſonal⸗ Chronik.) Im Landſchafts⸗ 
Departement Stargard iſt der bisherige Land⸗ 
ſchafts⸗Deputirte des Naugarder Kreiſes, von 
Dewitz auf Meeſow, zum Landſchaftsrath ge⸗ 
wählt worden. — Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. 
Schönfeld, von der königlichen Regierung zu 
Stettin, iſt an die königliche Regierung zu Pots⸗ 
dam verſetzt worden. 


ſtalten: 1) Maſſow 11. März (Aufnahme⸗ 
Prüfung), 6. März (Entlaſſungs⸗Prüfung), 2) 
Plathe 2. September, 28. Auguſt, 3) Rummels⸗ 
burg i. Pomm. 27. Auguſt, 23. Auguſt, 4) Teib⸗ 
ſees 4. März, 27. Februar. — Die Termine für 
die Prüfungen der Lehrer an den Mittel⸗ 
ſchulen in Stettin am 16. Juni und 7. De⸗ 
zember und der Rektoren am 15. Juni und 
J. Dezember. — Die Termine für die Prüfungen 
der Lehreriunen, der Sprachlehrerinnen 
und der Schulvorſteherinnen in Stettin 
um 27. April und 19. Oktober, in Köslin am 
18. Mai und in Greifswald am 3. April. — 
Die Prüfungen der Lehrerinnen für weibliche 
Handarbeiten in Stettin am 7. Mai und 
28. Oktober. — Der Termin zur Prüfung als f 
Lehrer für Taubſtummenanſtalten in — In den Zentralhallen finden am 
Stettin am 10. April. morgigen Sountag wieder zwei Vorſtellungen 
Die neue Poſtdampferlinieſſtatt, bei der am Nachmittag 4 Uhr beginnenden 
zwiſchen Deutſchlaud und Schwe⸗ſſind die Preiſe auf die Hälfte herabgeſetzt, um 
den, welche am 1. Mai 1897 mit der Stock⸗ größeren Familien den Beſuch zu erleichtern. 
holmer Ausſtellung etwa zuſammen eröffnet Das Programm bietet gegenwärtig eine Anzahl 
wird, ſcheint berufen, den Verkehr zwiſchen den Nummern, welche beſonders den lieben Kleinen 
beiden befreundeten Ländern und die Nordland⸗ Freude machen dürften und gerade für dieſe ift : ) 
reifen überhaupt ganz bedeutend zu heben. daher der Beſuch der Nachmittags⸗Vorſtellung zu in unſerer Stadt „ Wolkenbaner, 
Während bisher beiſpielsweiſe die Dampfſchiffs⸗ empfehlen. eie Jeder weiß „Hoflieferant“. Wollt 
fahrt von Stettin nach Stockholm allein 455 — Unter den neu gewonnenen Kräften des Inſtrumente Ihr von Schwechten — auch 
Stunden, die Schnellzugsverbindung von Berlin Coucordia⸗Theaters zeichnet ſich de⸗ Flügel — unter Garantie, könnt ſtets erhalten 


beſten davon zählet Aler. Matthaey 
wohl dabei. — Boch würdet Ihr es lieber 
ſehen, wenn Euer Vild in Oel erſtrahlt, 
müßt Ihr zu Maler Ifer gehen, nach der 
Natur Euch dieſer malt. — Für All', die in's 
Theater gehen, macht es doch ganz beſonders 
Spaß, weun auf der Bühn' ſie alles ſehen durch 
ein recht ſcharfes Opernglas, für ſolche Gläſer 
mag es geben hier manchen tücht'gen Lieferant, 
beſonders will hervor ich heben, daß Julius 
Klinkow wohlbekannt, Ihr findet zum 
erperimentiren dort manchen ſchönen Apparat, au 
den man Phyſik kann probiren und auch Mo⸗ 
delle aller Art. s 

Es hat erfrent der Meuſchen Herzen Frau 
Muſika von Aiters her, bei luſt'gen Klängen 
kann mau ſcherzen, drum iſt nach ihnen viel Be⸗ 
gehr und pilgert man von Ort zu Orte, ſo findet 
man — oftmals zum Graus — ganz ſicher ein 
Pianoforte jetzt beinah' ſchon in jedem Haus. 
Ein ſolches würde gern genommen don Jedem, 
der die Muſik liebt, bequem iſt es hier zu be⸗ 
kommen, auf Ratenzahlung man es giebt. Als 
eigener Pianobauer iſt 25 Jedem ſchon bekannt 


Kayſer geht, man kann 
Pfeifen, 


dauerhuswert ſind die armen Kinder, denen die! 
Möglichkeit, etwas Ordentliches zu lernen, be⸗ 

nommen iſt, da ſie nur 12 Stunden wöchentlich 
Unterricht haben. Zudem müfien fie ſtundenlang, 
nachdem verschiedene von ihnen einen Weg von 
über vier Kilometer zurückgelegt, im kalten Haus⸗ 
flur oder draußen dim? Schnee fundiSturm ſtehen, 


Nichtamtlich. „Hondonz 4. Dezember. Spaniſches Blei 
Petroleum loko 10,65 verzollt, Kaffe 11 Se 1 80 10 d. 

% Prozent. London, 4. Dezember. Chili⸗Kupfer 
Rüböl matt, loko 55,50 B., per Dezember 48, per drei Monate 495/46. 

56,50 B., per April⸗Mai 56,50 B. London, 4. Dezember, Nachm. 2 Uhr. 


Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Sämt⸗ 
Berlin, 5. Dezember (Amtlicher Be⸗ liche Artikel ruhig. 


Präſent. — Was meinet Ihr zur Mandoline | Marſchall und zwar deswegen, frieren und warten, bis die vorhergehende Klaſſeſricht.) Weizen per Dezember 177,50 bis Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
— Auch eine Zither wär nicht ſchlecht, ſelbſt 'ne Tauſch von jeher eine entlaſſen wird. Im Winter kann oft trotz allen 177,00, per Mai 1897 172,00 (nichtamtl. Weizen 76 960, Gerſte 25 980, Hafer 80 140 
Harmonika erſchlene, für Manchen zum. Gehen Marſchall beſitzt. Heizens die vorgeſchriebene Mindeſtwärme nicht Notirung). (Quarters. 


erreicht werden, zſo daß bei größerer Kälte der Roggen per Dezember 129,75 bis 129,75, Liverpool, 4. Dezember. Getreide- 
Unterricht ganz ausgeſetzt werden müſſe. — Zu ſper Mai 1897 130,75 (nichtamtl. Notirung). markt. Weizen und Mehl unverändert, Mais 
dieſer Schilderung einen Kommentar zu geben, Rüböl per Dezember 56,80, per Mai ½ d. niedriger. — Trübe. 

iſt überflüſſig. Aber wünſchenswerth wäre es 55,80. Glasgow, 4. Dezember, Nachm. Roh⸗ 
doch, wenn ſich die vorgeſetzte Behörde der Luc⸗ Spiritus loko 70er 37,50, per Dezember eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
miner Schulverhältniſſe einmal gründlich anneh⸗ 70er 42,20, per Mai 70er 43,10. 48 Sh. 5½ d. Warrants middles borough 


monika. men würde. Vielleicht bewirken dieſe Zeilen eine Hafer per Dezember 129,75. III. 40 Sh. 6 d. 
„Die Zeit iſt Geld“, — In unſern Tagen Beſſerung. Mais per Dezember 99,25. Petersburg, 4. Dezember. Weizen loko 
gilt im Geſchäft der Wahlſpruch nur, man muß Kaſſel, 3. Dezember. Das Greigniß, dag; Petroleum loko 21,20. 9,25, Roggen loko 5,50, Hafer loko 3,80, Lein⸗ 


a jaat loko 9,50, Hanf loko —,—, Talg loko 47,50, 
London, 5. Dezember. Wetter: Veräuderlich. do. per Auguft —.—. Wetter: Trübe. 
Newyork, 4. Dezember, Abends 6 Uhr. 


es wiſſen was geſchlagen zu jeder Zeit für uns 
die Uhr; — zum Feſtgeſchenk deshalb ich dächte, 
es würde ſichet anerkannt, wenn's Chriſtkind 


eine Uhr mitbrächte, dies machte ſich doch ele⸗ emeine deutſche Obſtausſtellung, die mit dem — . 3 g. 
gant. Sehr fein ſind die Regulatoren und ſicher Kongreß deutſcher Pomologen verbunden war Berlin, 5. Dezember. Edjlufstourfe, Baumwolle in Newyork. 7% 71 
geht Remontoir, wer ſich 'ne ſolche auserkoren und unter dem Protektorat der Kaiſerin Friedrich | preuß. Lonſole 4% 10880 | Wetersßurg kurt 210 85 do. in Neworleans 7¾1 75716 
zu jeder Zeit zufrieden war; wollt Ihr darinnen ſtand, hat einen Ueberſchuß von 1374 Mark er⸗ de. . ee Lenden lan 101720 Petrol eu mRohes (in Cafes) 7,45 7,45 
etwas wählen, bemühet Euch nur zu Mar geben, der zu Gunſten des Pomologenvereins] Peuiſche Neig sant. 3% 9810 Amſterban En 16835 Standard white in Newyork 650 6,50 
Klauß, denn eine Uhr darf doch nicht fehlen für die Drucklegung der Verhandlungen ver⸗ de e e 10010 er 20 55 n Pöllabelphle 6.45 645 
in jedem guten Bürgerhaus. — Bergrößert hat wendet werden wird. Die Geſamtausgaben be⸗ 5nd 81,5% 109,09 | Berliner Dampfmithlen 129,00 Pipe line Certificates .. 105,00 105,00 * 
n n Dart, Die eee 10036 eee e e an e ce e ere 50 450 
5 „ * 5 1 I * 7 * ® Y 2 „ 1 A) „ 
roße Maunigfaltigkeit. L. Berndt au Hamburg, 4. Dezember. Die Meldung |tslieniige en 2919 * 1650 Zucker Fair refining Mosco⸗ 

Ad ſchöne Waren, geht Ihr die Veutlerſtraß Sorge tragen, daß der der „Hamb, Nachr. daß die Regimenter Nr. 85 unger. Gebel — 08 c K eg e eee e ee 25/1% 2,87 
hinauf, der Leſer hat wohl ſchon erfahren, daß Alles erführe, damit wir und 86 unter den Waffen ſtehen und bereit find, | Sergiſg 44 am. Mente 89 40 5% Hanh. Söp-batt Weizen willig, 

dorten jetzt iſt Ausverkauf. Ein großes Lager a del hätten. nach Hamburg abzugehen, hat hier beunruhigt, Greg. 5% Golde. v. 1930 18 | f b. 1003 104,00 Rother Winter: loko 98,62 101,00 
ferner findet bei Arnold Schmidt auch Um Tauſch nun gefällig zu fein und weil ich ſie iſt jedoch augenſcheinlich grundlos. Auf vielen eee eee eee, 87,87 | 90,00 
immer Ihr, der Laden — wie das Inſerat ver⸗ Schiffen wird gearbeitet, auch die Bugſirdampfer] do. de. von 1880 10 00 Ultimo⸗tourſe: per Januar . . 487,75 90,00 
kündet — iſt große Oderſtraße 4. Und wollt find ihätig. Morgen finden drei Franenverſanm Seer enen dh | DivcamoGommanbte 10830 ber März.. 89,37 | 91,50 
Ihre Eure Schritte lenken dann zur Jakobikirche lungen ſtatt. Die Dampferkompagnien „Kette“ Auf Bauknoten gaſſfa 21730 | Oeflerr. Lee 0 eee e ee 86,62 | 89,00 
ihnell, dort vis-A-vis kauft ohn' Bedenken bei und „Oeſterreich⸗Nordweſt“ ſtellten wegen Eiſes . Sega Selen dlaneit 164 m Kaffee Rio Nr. 7 loko. .. | 9,87 9,75 
Richard Schendel Ihr reell. — den Betrieb ein. f Seleurgelt (100 4% —,— Laukabükte 188801: per Januar u. naanste oanene 9,30 | 9,10 
So Mancher hat bei dieſen Zeiten zum kaufen Beziers, 4. Dezember. Ferdinand Leſſeps, c 8% 47 10438 Lede das. 10 „ per Mürz . 9.35 9,10 
nicht das nöth'ge Geld, will der ein frohes ⸗Feſt welcher Unteroffizier bei den 13. Jägern iſt, hatte do. unfd. b. 190 stm. Union Stb. d 4% Mehl (Spring⸗Wheat clears) 3,65 3,65 
bereiten, ſo iſt für ihn es ſchlecht Deitelft, doch in Folge eine Sweiter mit einem Kamen dene d a de e ee aa Mas willig, 

wird ihm deshalb nicht gleich bauge und er den] Es eren einen Zweikampf und verletzte denſelben ſchwer.] ere 7 101.15 Macke 20e 181] per Dezember 29,00 | 29,25 
Muth auch nicht verliert, denn es giebt Waaren⸗ mich zu neunen. Ich ſolle nun nochmals — (Höchſte Naturwahrheit.) Im Künſtler⸗ S e e ee eee en e, ber Jauna r. 29,38 | 29,50 
häuſer lange, in denen ihm wird kreditirt. Der ihm einen eingehenden Bericht geben, um damit |freife eines Variétetheaters unterhält man ſich Sate See 18 0, Leers. Felnte⸗Gentwahn 5 8 per Mai:: 32,00 | 32,12 
Sorge ift er überhoben, er läßt fih elegant und zu Philipp Eulenbutg zu gehen. Er werde mich lebhaft über das erſte Auftreten eines Thler⸗ Tendenz: Schwach. nn 11,40 | 11,40 
fein, Schnell meſſen an die Ghlberoben, die An⸗ 5 0 7 9975 ſolle ganz beruhigt fein. | ftimmer:Nahahmers. 155 iſt noch gar zich > D 12,90 | 12,85 
1 n in. Drei 5 ieh Si NBE ren — 

zahlung darauf iſt klein. Drei Firmen find es, Die ganze nächſte Woche ließ er mich rufen und meinte die Soubrette, „ich hatte einen Freund, Parts, 4. Dezember, Nachm, (Schlub⸗ Frei, os Liverpool. 4,00 4,00 


die ſich zeigen entgegenkommend allſogleich: H. der das Schluchzen der Nachtigall ſo täuſchend 


Bielefeld beginnt den Reigen, N. Pin do 


fe mir, das Auswärtige Amt ſei ganz ver⸗ 
ſe 


Kourſe.) Beſſer. 


en darauf, die Sache weiter zu verfolgen. nachahmte, daß ein im Nebenhauſe wohnender 


h 1115 Chicago, 4. ember. 

und M. Blumen reich. — Bekanntlich iſt Am Sonnabend ließ er mich durch einen Wacht⸗ Poet anfing, Gedichte zu machen.“ „Kinderei!“ 14. ms. e türe. tig 
ein gut Gewiſſen, und Niemand zweifelt wohlſmeiſter nach dem Polizei⸗Präſidium ſiſtiren und erklärte der Komiker, „mein Kollege Randolinf ar Naa ee. 103.2½ 103,50 Weizen willig, per Dezember. 77,87 80,62 
daran, das allerbeſte Ruhekiſſelt, das ſich derſſatzte mir, er müſſe mich verhaften. Ich ſollte in Nizzu ahmte das Krähen des Hahnes fo J. lleniſche 5% 8 93.22% 93.20 per Januar | 78,50 8125 
Menſch verſchaffen kann, doch glauben wird es nicht ſagen, daß ich mit ihm in Verbindung ges großartig nach, daß troß der ſpäten A endſtunde I ine Goldtente . 105,47½ —— [Mais willig, per Dezember | 23.00 2325 
mir ein Jeder und mir im Grunde geben Recht jedes Mal — die Sonne aufging.“ 44 Ruſſen de 1889 —— (1035) [Port per Dezember 6,90 4,95 
daß eine gute Daunenfeder im Seifen drinnen — Zwei Herren, die einander von früher 3% Rufen de 1891 93,75 93,75 peck ſhort cleauan mu 4.00 4,12 
auch nicht ſchlecht; drum willſt des Nachts Du her kennen, aber verfeindet find, treffen im 4% uniſiz. Egypten 104,00 | 103,90 eee e eee ee 
mollig liegen, verſeh' mit warmen Betten Dich, Reſtaurant zuſammen und ſetzen ſich Rücken an 4% Spanier äußere Anleihe... 59,37 | 8550 Woll⸗Berichte. 
Federn und Daunen wirſt Du kriegen bei W. Rücken. A. (in Gedanken): „Wie glücklich könnte Convert. Türken 20,1% 20 30 

˖ 149 Li ch 1 5 10 ; ädchen Türkiſche Loofe..:.. 2.2.2.4: 100,00, 100,00 London, 4. Dezember. Wollauktion 
L. Gutmann ſicherlich, berſelbe iſt auch gern ich jetzt ſein, wenn der mir nicht mein Mädchen 4 Gbligatlo 42000 42400 eine Woll dinäre ſchwi 
erbötig, Dich noch mit allem zu verſeh'n, was weggeſchnappt hätte!“ B. (in Gedanken): „Wie ul; 1 >bligakt Wen 76800 15000 eine Wolle ſtetig, ordinäre ſchwächer. 
Dir an Wäſche gerade nöthig, brauchſt nur zu glücklich könnte ich jetzt ſein, wenn der — meine ch eee 7 nn 
ihm am Heumarkt gehn. — Ein gro er Auf⸗ Frau geheirathet hätte!“ Banque ottomane 528,00 | 528,00 Waſſerſtand 
ſchwung iſt gekommen jetzt in die Gummi⸗Indu⸗ — Mißverſtändlich.) Gnädige Frau: „Wollen! „ de Paris. 804,00 805,00 8 1 
ſtrie, wer hätt' nicht Augenſchein genommen von Sie die Freundlichkeit haben, mir das f Debsess .wui a e. 721,0 724,00 * Stettin, 5. Dezember. Im Revier 5,3% 
allem, was entſteht durch fie? — Wohin wit zerkleinern?“ — Fleichersfrau (zu ihrem Mann)? Credit foncier 65400 662,00 Meter = 16“ 11”. | 
auch nur hinſchau'n immer, ob auf das Schiff, „Du, Auguſt, ſchlag' doch mal der gnädigen Huauchaa eee eee eee RE 
die Eiſenbahn, in dem Salon, im Krankenzimmer Frau dort die Knochen eutzwei!“ Air nee Fa 9 . =. 8 Vi Be 8 | 
wir Gummifabrikate ſehn, da dicht es Teller, — (Jukunftsbilde) Beamter (einer Lebens- Sie, ant aten 1 8 EEE 335400 336000 Telegraphiſche Depeſchen. | 
Beutel, Deden, Boots, Läufer, Schoner für die verſicherungsgeſellſchaft zu dem um eine Verſiche⸗ Credit Lyonmal s. 768.90 76700 Wien, 5. Dezember. Das „N. W. Tagbl.“ 
Wand, denn prakkiſch iſt zu allen Zwecken jetzt rung Nachſuchenden): „Fahren Sie Rad?“ — 5. 40 a cl SR sn Fe veröffentlicht folgende demſelben angeblich vn 
Gummi längſt ſchon anerkannt; man hat ſogar Applikant: „Nein, ich gehe immer zu Fuß.“ — | Tabaes Ottom 1 310% | 314.00. |zuftäudiger Seite übermittelte Notiz: Der d fi 
ſchon Gummitrichter, auch Gummiwäſche findet Beamter: „Thut mir ehr leid, aber Bußglinger fee e beutiche Plaue 3 M. 12,87 | 122,87 Botichafter Graf Philipp Eufenburg lernte > 
man, geht nur einmal zu OBlar Richter verſichern wir nicht mehr⸗ Saul rer Se Ba eee Kriminalkommiſſar von Tauſch zufall im Berlin | 
und ſeht Euch dort das Lager an. Ihr könnt 3 i u | Cheque auf London I | Bier Kart Fe en | 
auch große Auswahl haben an Gummiwanren b Wechſel muſterdam t. 1 206,43. | 20050. hei einen Feuchten fanuen,, ‚u. Zauich babe vor | 
ler Sort, F. Mete bietet ſchöne Gaben e een 208.25 208,25 Beginn des Prozeſſes Lackert Lützow fi brieflich 
9 — ie: And bit dert N aben, 5 J eee 3910 30159 ihm Dr 3 au r | 

. NN 7 e .n 0 37 ihm bei ſeiner demuächſtigen Auweſenheit in 

ür heute will ich ab hier brechen, denn * 47 Robinſon⸗Aktitn 198,00 200,0 Berlin eine Audie behufs wichtiger Mit⸗ 
bald erſchöpft ſind meine Kräft, am nächſten Baarvorrath in Gold Franks 1931 478 000, zb. 4% lama F ee ki Fra Graf 
Sonntag will beſprechen ich noch die weiteren men ate, , 820 Sic 5% Mumänier 1902 u. 93... 10280 102, Eulenburg höflich. erwiderte, daß ſich viel. 
Geſchäft'. — Der Leſer aber mög’ bedenken : da b Baarvorrath in Silber Frauks 1 233 810 000% pontugiefen. . Were 708 leicht die Gelegenheit bieten werde, Herrn 
Zum Einkauf iſt jezt höchſte Zeit, bequeme Kukuiſch ſchon genannt hatte. Darauf veranlaßte Zunahme 1 955 00% 0 .7. | Bortugiefiiche Tabarsobllg .. ET, Tausch au empfangen, jo habe dieſer Empfang 
Auswahl von Geſchenken liegt jetzt noch überall] mich Tauſch, einen anouymen Brief an das Portefeuille der Hauptbanken und deren Filiale. 4% Yuflen de 1894 pee e doch nicht ſtatig. funden. In = Notiz wird 
bereit, mau findet heute noch das Beſte, man Kriegsminlſterium zu ſchreiben, folgenden In⸗ 888 20000, Zunahme 75 805 0 0. er s 7 a a er 10080 ta noch hervorgehoben, daß zwiſchen dem raten 
at auch Ruhe jetzt zum Kauf, die letzten Tage] halts: „Wollen Sie wiſſen, wer gegen Sie hetzt, Notenumlauf Franks 3 690 234000, Zunahne a Kuna en lee a ee zn 
vor dem Feſte, da höret dieſe Ruhe auf, drum|fo, fragen Sie Hamann, Eckart und Kukutſch.“ 88419 000. in Connie a Urivatdiskont . RE kehr, weder direkt noch indirekt ftattgefunden habe 
Te 2255 un fange zaudern, der heil'ge a 99 ee Kur en erhalten. 8 055 7 5 7 Ke Franks 505 628 000, f 2 r, rüſſel, 5. Dezember. Die Interpellation 
bend iſt bald da! — In ungereimten Reimen Ich habe dieſen Brief von einem Haus diener ' Ages f N g des ſozialiſtiſchen Abgeordneten v. d. Velde be⸗ 

x a 3 f rs aſſen. Dann erzä 5 i Guthaben des Staatsſchatzes Franks 297.648 000, Hamburg, 4. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 11711 5 ii it, 
plaudern wird nächſtens weiter R. O. k. 17 0 hal 427 due a hi . Wen 14 723 000 Kaffee. _(Schlubberiht.) Good average züglich der Verhaftung der engliſchen Agitatoren 


g 8 5 1 1 5 | 0 925. in Antwerpen und deren Ausweiſung gelangte 
a zütlich 4) Per Geſamt⸗Vorſchüſſe Frauks 365 677 000, Zus Santos per Dezember 49,00, per März 50,25, in entwe ung. ö 
5 1 Hit. Serien en nahme 14 428 000. ſper Mai 50,50, per September 51,00. geſtein in der Kammer zur eee 
Tauſch in große Augst, weil auf Diele Weiſe Binde und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 9 029 000, Behauptet. i von den Sozialiſten vorgeſchlagene age 19 
| il Zunahme 636 000. | Hamburg, 4. Dezember, Nachm. 3 Uhr- der Regierung ein Tadelsvotum zu ertheilen, | 
erführe ud er ihm noch nichts gemeldet habe. Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath Zucker. Eciußbericht) Rüben » Nohzuder wurde mit 56 Stimmen gegen 27 verworfen, da⸗ 


| i ezügli n ein von dem Abgeordneten Delbeke vorge— 
Um nun ſeine Auskunft bezüglich des Kukutſch. 85,77 Prozent. . Produtt Dafis 350% Rendement neue sauce 1 essen. 


us 1 2 er 9,15 g 
Herrn von Bronſart gegenüber aufrecht zu er⸗ P frei an Vord Humburg per Dezember rg Paris 5. Dezember. Die Verhaftung 
halten und glaubhaft zu machen, ſagte er mir: f ee e ee eee 870% weer hieſiger angeſehener Frauenärzte erregt 


An 
Aus den Provinzen. 

Stolp, 4. Dezember. Der Stolpmünder 
Mittagszug hat heute ein das Geleiſe paſſirendes 
Fuhrwerk des Abdeckers Müller aus Stoly mit 
drei Inſaſſen überfahren. Getödtet iſt glücklicher⸗ 


weiſe Niemand. ſa g 255 f 

— ] ] eee 7 5 bei Namen \ Berlin, 4. Dezember. 1 Mal 9,70, vet Juli 987 / hier außerordentliche Senſation. In der Klinik 

nne f ; ! „Kufutſch“, und da ich bei allen Quittungen, die Butter⸗Wochenbericht 5 50 2 des einen der Aerzte wurde eine Operation an 
Geſchäftliche Mittheilungen. ich 0 5 Bremen, 4. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ einer jungen Dame engliſcher Herkunft vollzogen, 


n Laufe der Jahre gegeben, immer irgend i u. & N Ei. 
$ von Gebrüder Lehm e; Co., ſſericht) Naffinirtez Wetroleum. (Offizielle ngen Dame her Herkunft voll 

Tausch im politischen de Ae hate e i ae e dc grak keen der Rene eee ea be Spe er 
und er mir immer geſagt hatte, es ſei , „Der Abſatz ift immer noch nicht groß genug, Aubig. Loko 5,90 B. Ruſſiſche Petroleum. f 19%, Die Operation untern h zu de 2 

ichgülti lcher N auf der die Ankünfte in ſich aufzunehmen: um nun den Lolo ooſchon ſich bei der Unterſuchung herausgeſtellt 
pen aun 10, un: 15 ; An be 8 = übrig gebliebenen Beftänden oog der vergan⸗ hat, daß die Dame ſich Mutter gefühlt. . Eine 
Sun 10 1 dag Einen ER Arie genen als auch dieſer Woche einen beſſexren Kaffee good ordinary 51,00. äbuliche Operation, ebenfalls mit tödtlichem 
Namen Kututſch unterzeichnen gef 7 Ach: Markt zu ſchaffen und den von Hamburg hierher Amſterdam, 4. Dezember, Nachm. Ges» Verlauf, ſoll einer der Aerzte ſchon vor einiger 
lichkeit kam es mir gar nicht an, da ich 5 gelangenden dringenden Ruge * baheanen, treidemarkt. Wetzen auf Termine wenig Zeit zu, der Provinz vorgenommen, haben. 
niemals die Schrift von Kukutſch geſehen hatte. mußte die Notkrung um 4 Mank Herabgejegt verändert, per Weärz 197,00, per Mai —.—. Rom, 5. e Die men manns feubet 
Ich hatte bei der ganzen Sache nur den Auf werden. ug. ſchwach zugeführt‘. v Meggen loko unverändert, do. auf Termine den Dian ve noeh, 77 7 Mogadischu, 5 
trag Tauſchs ausgerichtet. Welche Feindſchaft Landbutter wird nur schwa lat eilen noch niedriger, ver März 112,00, per Mat 113,00. dem ji unıpfer OR e en ee 
dleſet gegen von Marſchall hatte, geht daraus Dane ſich die Preiſe dafür einſtweilen noch Rüböl loto 31,00, per Mai 28,12. fab n ecchi ſeiner G⸗ 

’ MER en. y f 1 * N 5 5 

hervor, daß er mich am 29. Oktober bei meiner cba ie hegen Groß handelspreiſe im Wochen. aüntwerpeu, 4. Dezember, Nachm, 2 Upr |! Rom, 5. Dezember. Der Major Nerazzini 


letzten Verhaftung aufforderte, bei der Verhand⸗ a OUT — Minuten, Petroleummarkt. (Schluß, 15 N 
re 11 ff Hoenig, den von Tauſch durchſchnitt ſiud: füt feine und feinſte Sahnen⸗ Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,25 telegraphirte aus Waribili: „Ich erhielt vom 


butter von Gütern, Milchpachtungen und Ge⸗ 1 Dezember 18,25 B., pe 
ſchon damals benannte, Verfaſſer des Artikels Illes ver 50 Kilogramm): Ia. 106, bez. u. B., per Dezem A ‘>, DER 
JJ) a0 N BE a Sara 1 8 
vom Prinzen . Hohenlohe empfangen werde, Landbutter: Preußiſche und Littauer W e e e red en 
diese Atikel doch dung dect werden folte, bas 90. —90 Mart, Nekbrücher 88 02 Mark. am g e Ae mahıg Roggen träge. Hafer 
dieſe Artikel doch aus dem Auswärtigen Amte merſche 90—95 Mark, Polniſche 88—90 ark, trage Gerſt n Sarah 
drehe doch Jebet Hut oe, das uch n Sunil 1 . Schleſſc 50 90 Mig " Zintwerpen mer Dezember. Schmalz 

nen ene * Nein Land- 85—90 Mark, Schleſiſche 90—95 Mark, | 1, 4 e 

wan. 90h bela 20 flag von Ihm BbäGI] Galtaſce 1218 Matt. „ e ene Naa de he 
Er drohte mir faſt jeden Monat, mir das Ge. arminmi Wolter ruhig, 88% loko 25,50 bis 25,75. 


Als größtes Berliner Spezial⸗Geſchäft in 
Teppichen iſt die Firma Emil Lefevre (S. 
Oranienſtr. 158) ſchon lange vortheilhaft bekannt, 
dieſelbe unterhält gegenwärtig einen Weihnachts⸗ 
Ausverkauf und verſendet den Preis⸗Kourant 
gratis, auch in zurückgeſetzten Teppichen iſt großes 
Lager vorhanden; für die auswärtige Kundſchaft 
ift es beſonders vortheilhaft, daß die Firma den 
Umtauſch nicht zuſagender Waare bis zum 10. 
Januar geſtattet. 


olo LT 


"Mmfterdam, 4. Dezember. Java- 


Kunſt und Wiſſenſehaft. 

— Alle, die handſchriftliche Gedenkblätter 
vom Hofprediger D. Frommel beſitzen, werden 
freundlichſt gebeten, ſie zwecks ihrer Verwerthung 
zu einem Lebensbilde, welches die Familie vom 
Verewigten zu entwerfen gedenkt, Herrn Reg.⸗Rath 
Dr. Frommel, Charlottenburg, Carmerſtraße 11, 
in Urſchrift oder Abſchrift anzuvertrauen. 

Mailand, 3. Dezember. „Die Kataſtrophe 
von Rouamare“, ein neues Luſtſpiel von Pozza 
und Bertolazzi, will die Skrupelloſigteit gewiſſer 
hohen Beamten, Vankdirektoren und anderen 


König Humbert ein Telegramm, welches die 
Ratifikation des Friedensvertrages enthielt und 
welches ich ſofort dem Negus Menelit über⸗ 
mittelte. Uebermorgen treffe ich in Harrar mit 
200 Gefangenen ein, welche ſich alle der beſten 
Geſundheit erfreuen. Ras Makounen überhäuft 
uns während der ganzen Reiſe mit Huldthaten.“ 

Madrid, 5. Dezember. In Sabana und 
Anguillus wurden die Feldlager der Inſurgenten 
eingenommen und zerſtört. Die Banden von 
Delgado, Bergel und Caſtellon wurden ausein⸗ 


Commandatori“ geißeln, von denen man ja ge⸗ halt zu entziehen, wenn ich nicht durch Bringen nn Ber Zucker beh., Nr. 3, per 100 Kilo⸗ jetrieben f inen Verluſt von 
genwärtig in RR Augenblicke du jur bon Nachrichten fein ei Tune Veri Börſen⸗Berichte. gramm ver Dezember 26,87, per Januar 21,18, 39 Todten 1 eee r 8 
einſteck. Aber der zeitgemäße Vorwurf iſt von tigte. Ich hatte mich bisher in der Verhandlung Stettin, 5. Dezember. (Amtlicher Bee ber Jannar⸗April 27,50, per März, Juni 28.80, des Chefs Lacriat wurden in Pota Eroſpendora 


1 e 8. - De> 
rich t.) Wetter: Klar. emperatur — 2 Paris, 4. Dezember, Nachm. Getret 
Grad Deal Nachts — 6 Grad. Barometer markt. (Schluzbericht.) BBeigen he 
768 Miülmeter. Wind: SS. r SlinSE Sn 

Welzen matt, per 1000 Kilogramm foto Jannar-April 22,65, per März Jun er März. 
162,00 168,00, Termine ohne Handel. Aoagen ruhig, per, Dezember rent 2 en 
Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko Jani 14,50. Mehl ruhig, P 9 er 
123,00—126,00, Termine ohne Hide (47,80, per, Junnar 48,10, aner mat ‚re 
Gerſte ſtill, per 1000 Kilogramm loto +8,35, per Marz⸗Juni. 48,95. 56,75 ber 94 per 
vommerſche 128,60 132,00, feine Braugerſte Dezember 56, 0, Bi 8 68.00 ee 
140,00 bis 1160,00, 700 Mpril] 57,25, ver Diaiduguit 68,00. Spiritus 
; 2 per Dezember 32,50, per Januar 33,00, 


merſcher 120 90 165 ER. 1 2 5 1 5 a ** 10 ö 00 . 5 a uft 0 N 


— We. 100 1 Wetter: Regen. 

Spiritus feſter, per 100 Liter à 100 a 
0 306. 5 G. nn Havre, 4. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
FF Telegramm der Hamburger Firma Pelmann, 


gebunden erachtet, von dieſen Verhältniſſen nicht 
zu reden, da ich ihm mein Ehrenwort gegeben 
hatte, das Verhältniß nicht zu berühren. Da 
ich aber jetzt in der Oeffentlichkeit insbeſondere 
durch die angebliche Fälſchung ſo gebrandmarkt 
bin, ſo ſehe ich mich im Intereſſe der Gerechtig⸗ 
keit genöthigt, Alles aufzudecken.“ 


den Autoren allzu flüchtig und witzlos behandelt 
worden, ſo daß ſich die erſte Aufführung des 
Luſtſpies im Manzonitheater zu einer wahren 
Kataſtrophe geſtaltete. Vielleicht hätte man das 
Stück wenigſtens bis zu Ende angehört, aber im 
vierten Akt hat einer der Schaufpieler zu ſagen: 
„Gehen wir fort, ich halt' es hier nicht mehr 
aus!“ Das Publikum wurde, zum erſten Male N 
an dieſem Abend, von unbändiger Lachluſt erfaßt. 

„Jawohl“, ſchrie man, „er hat recht, machen wir, 
daß wi fortkommen!“ Alle Welt erhob ſich und 
der Vorhang fiel. 


geſchlagen, wobei 14 Mann getödtet wurden. 
Den egierungstruppen fielen zahlreiche Waffen, 
Munition und Pferde wie Dokumente in die 
Hände. 

London, 5. Dezember. Seit dem Aus⸗ 
bruch des Streikes in Hamburg ſind acht Dam⸗ 
pfer der General⸗Steam⸗Navigation⸗Company 
vou Hamburg kommend mit voller Ladung hier 
un der Theuſe eingelaufen. — William, der 
Schriftführer der London and India⸗Joint⸗Dock⸗ 
Company, erklärte in einem Interview, daß 
der Ausſtand der Hafenarbeiter in Ham⸗ 
burg keinerlei Einfluß auf London habe. — Die 
internationale Föderation der Hafenarbeiter hielt 


Vermiſehte Nachrichten. 

Bromberg, 4. Dezember. Ein Schul⸗ 
auftand, welcher wohl einzig in feiner Art iſt, 
eſteht nach den Berſchten Bromberger Blätter 


ln Luemin im Bromberger Kreiſe. Pie „Oſtd. Dan f * 

Rundſchan, ſchreibt bieter: vol Re Sau ne eldet; Nichts f Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santoe Milte in Wehe 5 Fu ran en 
Berlin, 4. Dezember. Das in dem Pro⸗ 79 70 Lucmin eine der größten und reſchſten 1 ver Dezember 58,75, per März 59,25, per ee Senoffen“ beͤieth. Schießen beschloß 
zeſſe Leckert⸗Lützow heute von dem Angeklagten der Um; egend iſt und einen beträchtlichen Bau⸗ Landmarkt. Mai 59,50. Behauptet. man, daß die Hafenarbeiter Londons wöchentlich 


einen Schilling von ihrem Lohn für die deutſchen 


von Lützow abgelegte Geſtändniß, welches all⸗ fond deſitzt, find die . Verhältniſſe der“ Weizen 166,00 170,00. Roggen London, 4. Dezember. proz. Java- 
chulj Ausſtändigen ablaſſen ſollten. 


ſeitiges Aufſehen erregte, hatte nach Protokoll Schule jammetvoll. Die ugend wird von] 12613000. Gerſte 1121238. Hafer zucker 11,87, ruhig. Rüben ⸗Rohzucke 
ſolgenden Wortlaut: „Am 27. habe ich, Lützow, nur einem Lehrer iu drei geſonderten Klaſſen 130130 ‚Den 3.003,30. Stroh 2830, foto 9,12, rh, ftrtig. Cenftifugal⸗Kuba 
bie Information von Leckert erhalten (und zwar unterrichtet, was wohl einzig dasteht. Be⸗[MWartof feln 3942 per 24 Zeutne.. N 5 


I 


